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Berlin. Jugendliche können nur bei ihrer
ersten Lehre Berufsausbildungsbeihilfe
(BAB) erhalten. Für weitere Ausbildungen
gibt es die staatliche Förderung nicht. Das
berichtet die Zeitschrift „Handfest“
(Ausgabe 4/2014), das Jugendmagazin
der Handwerkskammer. BAB können
junge Menschen bekommen, die während
der Ausbildung nicht bei ihren Eltern
wohnen und von der Vergütung nicht
leben können. Die Höhe der BAB hängt
zum Beispiel vom Alter, dem Familien-
stand, der zu zahlenden Miete und dem
Einkommen der Eltern ab. BAB müssen
Jugendliche bei der Arbeitsagentur vor
Ort beantragen.

Plastic Logic
erweitert

ePapier-Fabrik
Bisher 22 Hightech-Anträge

für Ecsel-Milliarden

Von heiko weckbrodt

DresDen. Plastic Logic will seine
Dresdner Fabrik für elektronisches Pa-
pier (ePapier) mit Förder-Millionen aus
Brüssel um- und ausbauen. Das geht aus
einer förmlichen Interessensbekundung
des Unternehmens für das EU-Mikro-
elektronik-ProgrammEcsel hervor. Dem-
nach wollen die Engländer ihr sächsi-
sches Werk so umrüsten, dass es neben
elektronischem Papier auch andere bieg-
same Elektronik auf Kunststoffbasis her-
stellen kann, zum Beispiel intelligente
Kleidung, flexible Leuchtdioden, Senso-
ren und Funkchips.

Außerdem ist vorgesehen, die Anla-
gen in Dresden auf Bildschirmgrößen
jenseits des A4-Formats und in einer
zweiten Pilotlinie auf eine Rolle-zu-Rol-
le-Produktion umzustellen, die ePapier
wie Zeitungen massenhaft im Endlosbe-
trieb „drucken“ kann. Hier dürften vor
allem die Erfahrungen der Dresdner
Fraunhofer-Institute FEP und Comedd
gefragt sein, die bereits organische
Leuchtdioden in solch einem Pilot-Rol-
lenverfahren testen. Die Plastic-Logic-
Fabrik soll anscheinend durch dieses
Ecsel-Projekt „FlexPilot“ zu einer Art of-
fenen Werkstatt beziehungsweise Foun-
dry umstrukturiert werden.

Wie viele Millionen Plastic Logic da-
für brauchen wird und ob die EU das
Geld herausrückt, steht noch nicht fest.
Aber die Chancen sächsischer Unter-
nehmen, aus dem 4,6 Milliarden Euro
schweren Ecsel-Programm erhebliche
Förderbeträge abzufassen, stehen dies-
mal gut – weil Bund und Land jeweils
200 Millionen Euro nationale Kofinan-
zierung in Fällen zugesagt haben, in de-
nen sich sächsische Projekte bewerben.

Allerdings zeichnet sich eine Über-
zeichnung des ehrgeizigen EU-Pro-
gramms ab, in dessen Zuge der europäi-
sche Anteil am Halbleiter-Weltmarkt auf
20 Prozent verdoppelt werden soll. So
wollen bei Ecsel „sächsische Antragstel-
ler in 22 Projekten mit 54 Projektteilen
aktiv werden“. Inoffiziellen Angaben zu-
folge sind dabei über 90 Firmen und In-
stitute aus dem Freistaat – teils mit aus-
wärtigen Partnern – am Start.

Belgische Schokolade aus der Lausitz
Ehepaar Matthyssen betreibt in strukturschwacher Region mit Confiserie Erfolgsunternehmen
Von AnnA ringle-brändli

Hornow. Belgisches Flair in der Mark:
Nach der Wende zog Goedele Matthys-
sen mit ihrem Mann in ein Dorf nach
Südbrandenburg und startete 1992 ein
Abenteuer. Die gebürtigen Belgier mie-
teten eine leerstehende Küche aus ehe-
maligem Staatsbesitz und machten das,
was in ihrem Heimatland eine lange Tra-
dition hat: Pralinen. Mehr als 20 Jahre
danach hat die Confiserie Felicitas in
Hornow (Spree-Neiße) 68 Mitarbeiter
und mehrere Filialen. Warum sich die
Unternehmer gerade für das märkische
Landleben entschieden? Die 46-Jährige
sagt: „Berlin kann jeder.“

Nach Firmenangaben kommen täg-
lich Touristenbusse aus Sachsen, Bran-

denburg, Polen und sogar auch mal aus
Nordrhein-Westfalen in das beschauli-
che Dorf südlich von Cottbus. Zwölf
neue Mitarbeiter hat Matthyssen wegen
des Andrangs eingestellt. Und es gibt
eine neue Schauwerkstatt, einen Kino-
raum mit Schokoladenfilm, ein Café und
ein größeres Verkaufsgeschäft als bis-
lang. „Wir mussten erweitern, wir platz-
ten aus allen Nähten“, sagt die gebürti-
ge Löwenerin gestern zur Eröffnung des
3,2 Millionen teuren Besucherzentrums,
in das auch Fördermittel flossen.

Die Firma setzt auf Touristen: Viele
Infos gibt es auf Polnisch. Matthyssen,
die sich selbst als Lausitzerin mit belgi-
schem Pass bezeichnet, weiß um ihre
Stellung in der sonst eher strukturschwa-
chen Region. Es gab in den vergange-

nen Jahren mehrere Preise für die Fir-
ma, darunter wurde die Chefin 2005 als
Unternehmerin des Jahres des Landes
Brandenburg geehrt.

Ministerpräsident Dietmar Woidke
(SPD) bezeichnet das Ehepaar als „krea-
tiv und engagiert“. Es gibt ähnliche Ge-
schäftsideen in Brandenburg, darunter
in Luckau (Dahme-Spreewald). Das Un-
ternehmen Edelmond Chocolatiers will
zeigen, wie Schokolade vor 100 Jahren
produziert wurde.

400 Kilogramm Schokolade werden
nach Firmenangaben pro Tag in Hornow
produziert und verarbeitet. Der Rohstoff
kommt aus Belgien. Die Palette reicht
von Schoko-Hasen, verzierten Schoko-
Tafeln mit persönlicher Widmung bis zu
den Pralinen-Kunstwerken und Eis.

Sachsens Industrie meldet
starke Auftragsrückgänge

DresDen. Die Stimmung in der sächsi-
schen Industrie verfinstert sich. Der star-
ke Auftragsrückgang im August von 5,7
Prozent gegenüber dem Vormonat zei-
ge, dass die konjunkturelle Lage volatil
bleibe, teilte die Vereinigung der Säch-
sischen Wirtschaft gestern in Dresden
mit. Die Bestellungen aus dem Ausland
gingen um 8,4 Prozent zurück. Im Inland
lag der Rückgang bei 2 Prozent.

Die Erwartungen der Unternehmen
seien von Unsicherheiten geprägt, hieß
es. Inzwischen gehe die Mehrzahl von
einer rückläufigen wirtschaftlichen Ent-
wicklung in den kommenden sechs Mo-
naten aus.

„Solange zahlreiche geopolitische
Konflikte das Investitionsklima belasten
und unsere wichtigen Märkte in Europa

nach wie vor unter den Folgen der Fi-
nanzkrise leiden, müssen wir davon aus-
gehen, dass die Tendenz sehr verhalten
bleibt“, sagte VSW-Präsident Bodo Fin-
ger. Er kritisierte erneut die Rente mit 63
und den Mindestlohn. Sie seien kontra-
produktiv in einem immer intensiveren
internationalen Wettbewerb.

Schon zuvor hatte die Dresdner Nie-
derlassung des Ifo-Instituts mitgeteilt,
dass sich angesichts der internationalen
Krisen die Stimmung in der ostdeut-
schen Wirtschaft weiter verschlechtert.
Der Ifo-Geschäftsklimaindex für die ost-
deutschen Bundesländer sank im Sep-
tember zum dritten Mal in Folge auf nun
107,3 Punkte. Die Erwartungen an den
Geschäftsverlauf der kommenden sechs
Monate seien pessimistischer.

Infinus-Immobilien bringen 48 Millionen Euro
Bieterverfahren für Objekte der Prosavus-Gruppe beendet / Drei Investoren / 16 Millionen Euro für die Insolvenzgläubiger

Von holger grigutsch

DresDen.Das Ergebnis sei grandios, freu-
te sich Insolvenzverwalter Frank-Rüdiger
Scheffler gestern. 48 Millionen Euro hat
der Verkauf von Immobilien aus dem Be-
sitz der Prosavus AG und ihrer Tochter-
gesellschaften erlöst. Das sei ein Meilen-
stein in den Insolvenzverfahren um die
zusammengebrochene Dresdner Infinus-
Gruppe.

Auf rund 40 Millionen Euro hatten
Scheffler und sein Kollege Nils Freuden-
berg von der Kanzlei Tiefenbacher Ende
April gehofft, als sie den Verkauf der 36
Objekte – darunter Geschäftshäuser und
Villen in bester Lage – starteten. Bis auf
zwei gehen nun alle in den Besitz einer
börsennotierten deutschen Wohnungsge-
sellschaft über. Das Bürogebäude There-
sienstraße 29 amAlbertplatz hat ein Stutt-

garter Immobilienunternehmen gekauft,
das ehemalige DNN-Redaktionsgebäude
auf der Hauptstraße geht an einen priva-
ten Investor. Konkreter äußerten sich ges-
tern unter Verweis auf eine Stillschwei-
gevereinbarung weder die Insolvenzver-
walter noch Hans-Christian Heier, Chef
der Impro Nord. Die Impro, Deutschlands
größter Verwerter für Insolvenzimmobi-
lien, hatte den Verkauf abgewickelt.
Auch zur zukünftigen Nutzung der Ge-
bäude war nur zu erfahren, dass diese
wohl in der Regel wie bisher erfolge.

Rund 16 Millionen Euro aus dem Ver-
kauf bleiben für Gläubiger, die bei dem
Dresdner Finanzdienstleister Infinus Geld
angelegt hatten. Das sei immerhin fast
drei Mal soviel wie ursprünglich erhofft,
freute sich Heier, der das Immobilienpa-
ket seinerzeit als „Juwelen“ bezeichnet
hatte. Dass der Löwenanteil des Erlöses –
reichlich 30 Millionen Euro – an die DKB-

Bank, die Volksbank Bautzen und die
WL-Bank in Münster geht, über die die
Immobilien besichert waren, das stand
schon vorher fest.

Scheffler schätzte das Immobilienge-
schäft der Infinus-Gruppe als gut organi-
siert ein. Zumindest hier habe es wohl
auch eine Rendite gegeben. Es habe sich
allerdings erst im Aufbau befunden, als
Ersatz für den Handel mit Lebensversi-
cherungen, der sich nicht mehr rentiert
und die Finanzgruppe schließlich in
Schieflage gebracht habe.

Die Impro hatte die Gebäude der Pro-
savus-Gruppe seit Ende April in einem

zweistufigen Bieterverfahren angeboten.
185 Interessenten hätten sich gemeldet,
so Heier. 55 Gebote mit einer Gesamthö-
he von 42 729 095 Euro seien schließlich
eingegangen. In der zweiten Stufe, in der
die Interessenten verbindliche Angebote
mit Finanzierungsbestätigung abgeben
mussten, blieben 17 Gebote. Höchstge-
bote über insgesamt 48 255 000 Euro wur-
den am 1. Oktober von den Insolvenzver-
waltern angenommen, am 2. Oktober wa-
ren die Kaufverträge unter Dach und
Fach. Freudenberg geht davon aus, dass
der wirtschaftliche Besitzübergang spä-
testens bis zum Jahreswechsel erfolgt

und dann die Kaufsummen auch in der
Kasse der Insolvenzverwalter klingeln.

420 Millionen Euro fordern die rund
12 000 Gläubiger von Unternehmen der
Prosavus-Gruppe, darunter sind Anleger,
die rund 240 Millionen Euro in Order-
schuldverschreibungen, Genussrechte
und Nachrangdarlehen investiert hatten.
Für die Anleger der EcoConsort AG, die
Orderschuldverschreibungen gezeichnet
hatten, gibt es eine gute Nachricht.
Freundenberg kündigte an, dass sie wohl
bereits im nächsten Jahr eine erste Ab-
schlagszahlung bekommen und damit
wenigstens einen kleinen Teil ihres Gel-

des zurückbekommen könnten. Hoffen
dürfen auch Anleger mit Genussrechten
und Nachrangdarlehen der Prosavus AG.
Inhaber solcher Papiere müssen sich in
der Regel bei Insolvenzverfahren hinten
anstellen und gehen deshalb oft leer aus.
Scheffler hatte bei dem Hamburger Pro-
fessor Reinhard Bork ein Gutachten zur
Wirksamkeit der Nachrangklausel erstel-
len lassen. Im Fall von Prosavus, so das
Ergebnis, verstoße die Klausel gegen das
Transparenzverbot (DNN berichteten).

Man könne damit nicht mehr unstrei-
tig von nachrangigen Insolvenzforderun-
gen ausgehen, so Scheffler. Trotz des
Gutachtens muss der Insolvenzverwalter
dieWirksamkeit der Nachrangklausel vor
Gericht klären lassen. „Wir haben Fest-
stellungsklage eingereicht und werden
uns das erst einmal über zwei Instanzen
ansehen“, sagte Scheffler. Das könne

zwei Jahre dauern. Die Prosavus-Anleger
werden also – wenn überhaupt – kaum
vor 2017 Geld sehen. Unter anderem we-
gen der ungeklärten Rechtslage, so
Scheffler, könne er keine seriöse Progno-
se über eine Quote abgeben.

Neben dem Immobilienverkauf sei
auch die Veräußerung von Edelmetallbe-
ständen in Höhe von rund 12 Millionen
Euro fast abgeschlossen, sagte Freuden-
berg. Nun gehe es vor allem um die Ver-
äußerung der Lebensversicherungen im
Wert von rund 50 Millionen Euro.

Angesichts einer freien Insolvenzmas-
se von derzeit 60 bis 70 Millionen Euro
könnte am Ende die Quote nach DNN-
Berechnungen um die 20 Prozent und da-
mit für solche Verfahren vergleichsweise
hoch liegen. Für die Abwicklung der ge-
samten Prosavus-Gruppe rechnen Scheff-
ler und Freudenberg mit einen Zeitraum
von sechs bis acht Jahren.

Zu den begehrtesten Objekten gehörte das
ehemalige Redaktionsgebäude der DNN in der
Dresdner Neustadt (Foto rechts). Gleich acht
Gebote sind für das Haus abgegeben worden, das
die Infinus-Gruppe erst im Jahr 2012 vom Süd-
deutschen Verlag gekauft hatte. Alle Immobilien
im Bild unter www.dnn-online.de.

Fotos: Dietrich Flechtner (1), Impro/Montage: Alexander Eylert

Scannen Sie das Foto oben und se-
hen Sie in einer Bildergalerie Filet-
stücke unter den Immobilien. Wie es
geht, lesen Sie auf Seite 1.

Das Ergebnis zeigt:
Unsere Entscheidung
für diesen Weg des
Verkaufs war richtig.

F"a&k-rüd$g!" sch!ffl!",
Insolvenzverwalter

Für die Gläubiger
haben wir fast

dreimal soviel Geld
erlöst wie erwartet.

Ha&#-Ch"$#t$a& H!$!",
Geschäftsführer Impro Nord
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AUFTRAGSFORMULAR
t Hier Text der Firmeneintragung platzieren

t Hier Stichwort eintragen

Hiermit bestellen wir die folgende(n) Firmeneintragung(en) in der Sonderseite „Wegweiser“ in den Dresdner Neueste
Nachrichten zu einem Zeilenpreis von 10,16 a (die MwSt. wird ausgewiesen). Diese Eintragung(en) sollten wöchentlich
einmal erscheinen. Bei 52 Veröffentlichungen gewähren wir 20 % Mengennachlass im Laufe eines Insertionsjahres.
Die Mindestzahl der Veröffentlichungen pro Firmeneintragung beträgt sechs. Anzeigenschluss ist jeweils mittwochs
14.00 Uhr für die Folgewoche. Preisbeispiel: Eine Zeile kostet bei maximalem Mengennachlass (20 %)* nur a 8,13.

Rechnungsadresse:Die Eintragung soll:
Malstaffel*

n 6mal mit 5 % Mengennachlass
n 12mal mit 10 % Mengennachlass
n 24mal mit 15 % Mengennachlass
n 52mal mit 20 % Mengennachlass

erscheinen.
Alle Preise Ortspreise (Grundpreis und gestaltete
Anzeigen auf Anfrage)

Firma

Name / Vorname

Straße / Nr.

PLZ/Ort

Datum / UnterschriftBitte füllen Sie den Coupon aus und senden ihn an unsere Adresse.
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Wichtige Adressen und Telefonnummern

zum Aufheben

Hausgeräte
KSH Nord, Königsbrücker Str. 115, % DD 8045 905 www.KHSNord.

Haushaltgeräteservice
EP: Radio Hanel, Bahnhofstr. 70, 01259 Dresden, Tel. 2 03 89 73,
Reparaturservice elektrischer Haushaltgeräte, Telefon 2 01 58 31

MONSATOR Hausgeräte Dresden GmbH, 01069 Dresden, Linden-
gasse 18, Tel. 0351/83 17 60, Reparaturen aller Hausgeräte

Prospektverteilung
Verteilung Ihrer Prospekte, Werbesendungen und Warenproben
direkt in Ihrem Einzugsgebiet, ab 8.000 Exemplaren.
DNN, Tel. 03 51/80 75-1 31

Sanitär / Heizung / Dach
www-klempnerei-jacob.de, Boxdorfer Str. 8, Tel. 8 49 41 25

Telefon – TV – Video
EP: Radio Hanel, Bahnhofstr. 70, 01259 Dresden, Tel. 2 03 89 73

Vertriebsservice
Dresdner Neueste Nachrichten, Tel. DD 80 75 - 2 00,
e-mail: vertrieb@dnn.de
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MöbelhäuserAbdichtung/Bauwerkstrockenlegung

Antennenbau
TV-Koch, Dohnaer Str. 59,= DD 2 70 64 76

Anzeigenservice
Dresdner Neueste Nachrichten, Tel. DD 80 75-1 45, e-mail: anzeigen@dnn.de

Baumpflege/Baumfällung
Baumpflege, Obstbaumschnitt, Fällungen, gerüstlose Höhenarbeiten
– preiswert und fachgerecht. Dittrich-Alpintechnik.de, Telefon
0351/418863050. Seiltechnik. Wo kein anderer hinkommt.

Bestattungsinstitute
ANTEA-Bestattungen Dresden GmbH, Hauptstelle 01157 DD,
Gompitzer Str. 29, Tel. 4 29 99 42, Fax 4 29 99 90, Tag und Nacht

Bestattungswesen Rolf Beuhne, Hauptstraße 31, 01640 Coswig,
Tag und Nacht, Tel. 0 35 23/7 57 76, Fax -70 00 50

Bestattungen W. Billing GmbH, 01259 DD, Bahnhofstraße 83,
Tel. 2 01 58 48 Tag und Nacht, 01277 DD, Berggartenstraße 19,
Tel. 3 17 90 24 Tag und Nacht, 01219 DD, Lockwitzer Straße 24,
Tel. 4 71 62 86

Bestattungsinstitut Denk GmbH, 01067 Dresden, Friedrichstr. 28,
Tel. 49 28 10

Helbig Bestattungen GmbH, 01445 Radebeul, Hermann-Ilgen-
Str. 44, Pestalozzistr. 9, 01157 Dresden, Meißner Landstr. 177,
01640 Coswig, Johannesstr. 29a, 01689 Weinböhla, Hauptstr. 29,
Tel. Tag und Nacht (03 51) 8 30 18 47

Bestattungsinstitut Teuchert GmbH, Boxdorfer Straße 21, 01129
Dresden, Tel. 8 49 45 23, Fax 8 58 42 27; Bautzner Straße 67, 01099
Dresden, Tel. 8 01 19 81; Michelangelostraße 1, 01217 Dresden,
Tel. 4 72 40 65; Harry-Dember-Str., 01169 Dresden, Tel. 4 24 36 43;
Kötzschenbrodaer Str. 1a, 01468 Moritzburg, Tel. 03 52 07/8 10 24,
nach Geschäftszeit Tel. 03 51/8 49 45 23

Bestattungen Gaumert Tag und Nacht
01309 DD · Keglerstraße 4 Tel. 0351 - 3 12 93 00
01239 DD · Herzberger Straße 30 Tel. 0351 - 4 04 37 82
01189 DD · Saarstraße 1 Tel. 0351 - 4 24 75 90
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Gartengeräte – Reparaturen – Ersatzteile
Wölfnitzer Werkzeugkiste GmbH, Wernerstr. 1, 01159 DD,
Tel. 4 11 53 53, Ihr Ersatzteilspezialist, Mo.–Fr. 9–18 Uhr,
www.ersatzteil-service.de / E-Mail: info@ersatzteil-service.de
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